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Ambulante Versorgungsquote Ambulante Versorgungsquote 
52

,6

35
,9

20
,6

30
,7

36
,6

28
,3

24
,7

14
,9

22
,2

41
,2 44

,1

22
,2

30
,4

44
,6

49
,6

31
,8

18
,2

28
,0

33
,1

24
,7

22
,2

13
,3

20
,1

37
,9 40

,2

21
,1

27
,8

41
,1

29,2

0

10

20

30

40

50

60

BI BN BOT GE HAM HER KR LEV MG MH MS RS SG W

P
ro

ze
nt

Kennzahl SGB XII 31. und 31.1 
Anteil der Empfänger von Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen (a.v.E.)

an allen Empfängern von Hilfe zur Pflege (a.v.E. u. i.E) in örtlicher und überörtl. Trägerschaft
in Prozent 2009 

Anteil Hilfeempfänger a.v.E. an allen Hilfeempfängern örtlich 
Anteil Hilfeempfänger a.v.E. an allen Hilfeempfängern örtlich u. überörtl. 
Mittelwert 2009
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Entwicklung der ambulanten Versorgungsquote Entwicklung der ambulanten Versorgungsquote 
in Bielefeldin Bielefeld

Kennzahl SGB XII 31
Anteil der Empfänger von Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen (a.v.E.) an allen Empfängern von Hilfe zur Pflege

(a.v.E. u. i.E.) in örtlicher und überörtlicher Trägerschaft in Prozent 
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Bruttoausgabeentwicklung insgesamt Bruttoausgabeentwicklung insgesamt 
Hilfe zur Pflege in BielefeldHilfe zur Pflege in Bielefeld
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Kennzahl SGB XII 38
Kommunale Bruttoausgaben für die Hilfe zur Pflege insgesamt

i.E. und a.v.E. pro LB in Euro

Ohne 
Leistungsberechtigte und 
Ausgaben in 
Zuständigkeit des 
überörtlichen Trägers (LB 
bis 65 Jahre, stationär)
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Bruttoausgaben ambulante Hilfe zur Pflege Bruttoausgaben ambulante Hilfe zur Pflege 
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Kennzahl SGB XII 40 
Bruttoausgaben für die Hilfe zur Pflege a.v.E.

pro LB 2008/ 2009 in Euro
Bruttoausgaben HzP a.v.E. pro LB a.v.E. 
Bruttoausgaben HzP a.v.E. pro LB a.v.E.  2009
Mittelwert HzP a.v.E. Bj 2009
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Entwicklung der Bruttoausgaben ambulante Hilfe zur Pflege Entwicklung der Bruttoausgaben ambulante Hilfe zur Pflege 
in Bielefeldin Bielefeld

Kennzahl SGB XII 40
Bruttoausgaben für die Hilfe zur Pflege a.v.E. pro LB in Euro
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Ziele  Ziele  

Senkung der durchschnittlichen ambulantenSenkung der durchschnittlichen ambulanten
KostenKosten

Erhalt der Umsetzungsquote Erhalt der Umsetzungsquote „„ambulant vor ambulant vor 
stationstationäärr““
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MaMaßßnahmennahmen

Einsatz von PflegefachkrEinsatz von Pflegefachkrääftenften
Erarbeitung professionsErarbeitung professionsüübergreifender Standardsbergreifender Standards
Stadt Bielefeld ist erste Anlaufstelle fStadt Bielefeld ist erste Anlaufstelle füür pflegebedr pflegebedüürftige Menschen rftige Menschen 
und ihre Angehund ihre Angehöörigenrigen
Die Bedarfsfestsetzung erfolgt durch den SozialhilfetrDie Bedarfsfestsetzung erfolgt durch den Sozialhilfeträägerger
Einsatz Konsequente Einbeziehung alternativer VersorgungsformenEinsatz Konsequente Einbeziehung alternativer Versorgungsformen
StStäärkung des Selbsthilfepotentialsrkung des Selbsthilfepotentials
VerstVerstäärkte Einbeziehung von Familie, Nachbarschaft undrkte Einbeziehung von Familie, Nachbarschaft und
ehrenamtlichen Engagements ehrenamtlichen Engagements 
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